
Attacke gegen die Killer-Games

Gegner werden gnadenlos
niedergeschossen, abge-
stochen und totgeprugelt:
Sogenannte Idillerspiele
für den PC sind wegen
ihrer Brutalitat heftig
umstritten. Doch ob the
Gewait-Games legal
sind, 1st in der Schweiz
noch unklar. Zwar
em Gesetzesartjkel, der

eindringliche Darstel-
lung grausamer Gewalt-
tätigkeiten gegen Men-
when und verbietet.

Ob dieser aber neben Vi-
deos und Bildern auch für
Computerspiele gelten soft
wurde noch in keinem
konkreten Fall entschie-
den.

Mit dieser Rechtsunsi-
cherheit will der Benier
Grossrat Roland NM (SF)
kurzen Prozess machen
und sorgt gleich selbst für
einen Prazedenzfall. Der
Politiker hat Media-Markt
vor Gericht gezogen. stell-

vertretend für alle Ge-
schäfte, the gewaitintensi-
ye Spiele verkaufen. NM:
ttlch babe personlich
nichts gegen Media-Markt
Mu geht es our urn die ma-
rung der Rechtslage und
urn den Schutz unserer Ju-
gend vor brutalen Spie-

sagt der PoIiükcr und
Lehrer.

Beirn Elektronikhandler
1st man gar much entzUckt
davon, als Versuchskanin-
chen herhalten zu inüssen:
rn der von ibm verklaglen
Filiale Mliii hat NM neuer-
dings Hausverbot.
Nina .Jeck.r

NwaOu liar flat urn Muri ,lausvemot weil er gegen den Wrkautvon Killer-Games vorgeht

BERN for Bernor Grossrat Roland NM will
r

Brutato-Games verbietat. Nun hat or Hausverbot
bei Media-MarK
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